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S« 5MlS»m de; Mch;lHzmt;
SO Jahre Neichsjustizministerium

Berlin , 3 . Jan . Reichspräsident von Hindenburg hat zum
1. Januar , dem Gedenktage des fünfzigjährigen Bestehens
des Reichsjustizministeriums an den Reichsminister der
Justiz einen Erlaß gerichtet , in dem es heißt : Dem Reichs-
juftizministerium ist in den verflossenen Jahrzehnten di«
geschichtliche Aufgabe geworden, dem deutschen Volke ein
einheitliches Recht zu schaffen und zu erhalten , und es hat
diese Aufgabe dank der unermüdlichen, hingebenden Arbeit
hervorragender Juristen in mustergültiger Weise gelöst. In
diesem alle deutschen Stämme umfassenden einheitlichen
Recht besitzt unser Volk ein Gut von unschätzbarem Werte,
das sich in den Zeiten nationaler Größe wie in den Jahren
schwerster Prüfung als fester und unverkündbarer Grund-
Pfeiler der Reichseinheit erwiesen hat . Unter den großen
Aufgaben , die die Reichsjustizverwaltung gegenwärtig zu
losen hat , gilt mein besonderer Wunsch der baldigen Voll¬
endung der sich in enger Zusammenarbeit mit den Justiz¬
refforts des stammverwandten österreichischen Volkes voll¬
ziehenden Reform des Strafrechtes.

Beim Festakt am Montag führte Reichsjustizminister Dr . Bell
« . a. aus:

Goldenem Jubiläum der Reichsjustizverwaltung gilt unser
festliches Zusammensein . Tief bewegt erfülle ich als derzeitiger
Leiter dieser Behörde , die heute zurllckblickt auf eine bvjährige
Arbeitszeit , die ehrenvolle Pflicht , die Festteilnehmer tzu be¬
grüben . Herzensaufgabe ist es mir , an erster Stelle ehrerbietigen
Dank ausFusvrechen dem Herrn Reichspräsidenten , der leider
am Erscheinen verhindert ist, aber den Herrn Reichskanzler mit
seiner Vertretung beauftragt und in einem besonderen Hand¬
schreiben seine Glückwünsche zum Ausdruck gebracht hat.

Rückblick in bedeutungsreiche Geschichte der Reichsjustizver¬
waltung ruft die Erinnerung wach an den denkwürdigen Tag,
an dem sie vor SO Jahren den Reigen der selbständigen obersten
Reichsbehörden eröffnete.

Vor gewaltige Aufgaben sah sich das neue Reichsamt gestellt.
Galt es doch ,der siegreich errungenen politischen Einigung des
deutschen Volkes mit dem einheitlichen deutschen Recht ein in
Rot und Gefahr unzerreibbares Band innerer Gemeinschaft hin-
zuzufügen. Denn das einheitliche Recht bedeutete ein inner¬
liches Zusammenwachsen der deutschen Stämme , wie es ja auch
aus der engen Zusammenarbeit hervorragender Vertreter der
Justizverwaltungen der Bundesstaaten und ebenso der im
Reichstage vereinigten bedeutenden Juristen hervorgegangen
ist . Solchem zielstrebigen Gemeinschaftswirken dankten das zu¬
nächst geschaffene Reichsstrafgesetzbuch und dann die groben Zi¬
vil - und Strafprozebordnungen ihre Entstehung . Mit ihnen
vollzog sich der Ausbau des Reichsoberhandelsgerichts zum
Reichsgericht. An die Spitze dieses zum Hüter der deutschen
Rechtseinheit berufenen höchsten Gerichtshofes trat der erste
deutsche Reichstagspräsident v . Simson als oberster deutscher
Richter . Dieses umfassende Eesetzgebungswerk schuf im Dienste
der deutschen Rechtseinheit auch die Grundlage , auf der sich die
deutsche Anwaltschaft zu ihrer hohen Bedeutung als neben dem
Richterstande und der Staatsanwaltschaft wichtigstes Organ der
Rechtspflege entwickeln konnte.

Der Vereinheitlichung des Verfahrens und des Strafrechts
folgten zwei Jahrzehnte später das hervorragende Werk des
Bürgerlichen Gesetzbuches zusammen mit dem neuen Handelsge¬
setzbuch . Durch diese grobsiigige Zusammenfassung des gesam¬
ten bürgerlichen Rechts und Handelsrechts erfüllte sich die Hoff¬
nung, die das deutsche Volk in seiner Sehnsucht nach der deut¬
schenRechtseinbeit ein Jahrhundert lang beseelt batte. Mit
goldenen Lettern bleibt in die Geschichte des Bürgerlichen Ge¬
setzbuchsunauslöschlich eingetragen der Name und das Wir¬
ten des Mannes , der in lOiähriger segensreicher Tätigkeit dem
Amte den Stempel seines Geistes Aufgedrückt hat , des Staats¬
sekretärs Nieberding.

Vollständig neue und verantwortungsschwere Aufgaben er¬
wuchsen der Reichsjustizverwaltung in der Kriegszeit . Da galt
es. die für friedliche Verhältnisse geschaffenen Rechtseinrich¬
tungen auf die Nöte der Kriegsverhältnisse umzustellen, vor al¬
lem die wirtschaftliche Existenz derer, die drauben um Deutsch¬
lands Bestehen kämpften, zu sichern und zu schützen . In all die-
schen schwierigen Zeiten hat die Reichsjustizoerwaltung sich in
hohem Mabe der verständnisvollen Mitarbeit der Landesjustiz¬
verwaltungen erfreuen dürfen . Mit besonderer Genugtuung
gedenke ich in dieser festlichen Stunde auch der rechtlichen Bande
die uns seit langem mit dem stammverwandten Oesterreich ver¬
binden , und die noch fester zu knüpfen das hoffentlich seiner
baldigen Vollendung entgegengebende Werk des neuen Straf¬
gesetzbuches berufen sein wird.

Lasten Sie mich schließen mit einem aus tiefstem Herzen ent¬
sprungenen Festeswunsch, dessen Verwirklichung zugleich höchstes
vaterländisches Ziel und vornehmstes Pflichtgebot bedeutet für
das meiner Leitung anvertraute Reichsjustizministerium. Mö-
« «« Recht und Gerechtigkeit die Grundpfeiler bleiben für Las

-7 Staatsgebäude der Deutschen Republik ! Mögen Rechtsgedanke
i und Staatsgesinnung fest verankert sein im deutschen Volke!
? Mögen Rechtsfindung und Rechtsprechung , getragen von den
i ewigen Grundsätzen der Sittlichkeit und Gerechtigkeit, allen
! berechtigten Anforderungen und Fortschrittsentwicklungen der
s Neuzeit entsprechen und einen Jungbrunnen finden in der Er¬

neuerung deutschen Volkslebens ! Mögen alle berufenen Or¬
gane der Justiz in treuer Hingebung für das Staatsganze und

: für das Volkswohl als das oberste Gesetz opferkräftig wirken
für die Festigung des Vertrauens aller Volksgenossen in unsere

! Justiz und für die verständnisvolle Mitarbeit aller Volksschich-
' ten an unserer Rechtsentwicklung! Mögen deutscher Volksstaat
, und deutsche Justiz , für einander und in einander arbeitend,
i sich wechselseitig schützen und stützen, nach dem Wahlspruche:
! „Treue um Treue , Vertrauen um Vertrauen " !
! ' In diesem Sinne wollen wir unserem goldenen Jubelfeste
i trotz der Zeitenschwere den Stempel mutiger und vertrauens-

voller Arbeit für das Deutsche Reich und das deutsche Recht
i aufprägen . Dabei lenken sich unsere Gedanken von selbst auf
! die hochragende Persönlichkeit, die heute an der Spitze des
; Reiches steht und allen Deutschen als Kämpfer und Schirmer
! unseres Rechtes vertraut ist . Ich bitte Sie , mit mir einzustim-
-s men in den Ruf : „Das Deutsche Reich und der Herr Reichsvrä-
, sident, sie leben hoch !"

z ^ ,
! Steigende EmerMsevzissern
! Nach dem letzten Ausweis ist die Zahl der Erwerbslosen
! auch in der Zeit vom 1 . bis 15. Dezember wieder um zirka
- 7 Prozent gestiegen , sodatz wir wieder rund 1 )4 Millionen
s Arbeitslose in Deutschland haben . Nach allen Erfahrungen
^ muß mit einer weiteren Steigerung auch in der zweiteit
? Dezemberhälfte, ja sogar noch weiter bis in die ersten 6 bis
s 8 Wochen des neuen Jahres hinein gerechnet werden. Trotz

der günstigen Konjunktur des hinter uns liegenden Som-
? mers und trotz der in die Wege geleiteten Notstandsmatz-
f nahmen ist es also nicht gelungen, die Erwerbslosenziffer
« wieder unter eine Million herunterzudrücken. Gegenüber der
i Unsumme von Elend , die in diesen Zahlen zum Ausdruck
i kommt , kann die Problemstellung für alle verantwortlichen
! Behörden nicht nur lauten , wie die erforderlichen Unter-
s stützungssätze aufzubringen sind, sondern wie man laufend
i eine möglichst große Zahl arbeitsloser Volksgenoffen wieder
; in dauernde Beschäftigung bringt . Denn nur dadurch können
j die verheerenden sozialen und ethischen Folgen der Erwerbs¬

losigkeit wirksam gemildert werden.
Nun ist freilich richtig , daß die Ziffern diesmal nicht so

sprunghaft in die Höhe schnellen wie vor einem Jahr , als sie
sich zeitweise wöchentlich verdoppelten und binnen einer ganz
kurzen Frist von etwa 200 000 auf über eine Million stiegen.
Aber die Tatsache ist doch nicht aus der Welt zu schaffen,
daß wir in der gleichen Zeitspanne des Vorjahres , d. h . vom
1 . bis 15. Dezember 1925 noch rund 400 000 Erwerbslose

z weniger hatten als gegenwärtig . Und das , obwohl wir schon
! damals in einem rasenden Konjunkturrückgang und einer
s gleichzeitig durchgeführten energischen Rationalisierung un-
i serer Großindustrie standen. Der Trost, daß jetzt das An-
! steigen der Erwerbslosigkeit prozentual geringer ist als im
i Vorjahre , ist also recht schwach.
z Auch der Hinweis auf andere Länder , wie beispielsweise
l England und neuerdings auch Frankreich, die eine ähnliche
; Arbeitslosigkeit wie Deutschland aufzuweisen haben, ist doch
1 im Innersten nicht recht stichhaltig . Denn dort handelt es
S sich schließlich doch immer wieder um Völker, die das große
? Weltringen siegreich beendet haben und ihre Tribute von
s uns einstreichen . Deutschland trägt also gewissermaßen die
! Kosten der dortigen Erwerbslosigkeit mindestens zu einem
! sehr erheblichen Grade ebenfalls aus seiner Tasche. Ueber-

dies verfügen jene Länder zumeist über einen größeren
natürlichen Reichtum als Deutschland , sodaß sie also auch
nicht die soziale Not, die alle Erwerbslosigkeit im Gefolge
hat , in dem Maße wie wir spüren. Unser Reichtum ist die
menschliche Arbeitskraft , die gepflegt und erhalten werden
muß, wenn wir nicht wirtschaftlich und politisch gegenüber
den anderen europäischen Nationen ins Hintertreffen ge¬
raten wollen.

Unter dem Druck der Reparationsbelastung und der inne¬
ren Lasten hat die deutsche Wirtschaft sich zu großzügigen
Rationalisierungsmaßnahmen , die zum Teil noch im Fluß
sind , entschließen müssen , was zweifellot richtig war . Aller¬
dings haben diese Maßnahmen auch steigende Erwerbslosen¬
ziffern im Gefolge gehabt, sie haben aber zunächst doch
wenigstens dazu geführt , daß unsere Großbetriebe überhaupt
wieder rentabel wurden . Nun wir soweit sind, scheint es an
der Zeit , zu prüfen , ob die deutsche Wirtschaft insgesamt sich
nicht zu einer grundsätzlichen Aenderung ihrer Produktions¬
politik entschließen muß. Und da sind wir der Meiimna . Lab

, bei einer ganzen Anzahl von Produftionszweigen durch eine
- noch weitergehende Umstellung der Produktion auf den

Massenkonsum nicht nur derselbe Rentabilitätsgrad wie
! augenblicklich erzielt werden könnte, sondern daß dadurch
z auch der Arbeitsmarkt wirksam entlastet werden würde. Das
i Beispiel des Autos ist sicher nicht typisch für alle Produk-
s tionen , es trifft eher ganz zweifellos auf einen sehr großen
? Teil unserer wirtschaftlichen Erzeugungsgebiete zu . Die
; deutsche Automobilindustrie beschäftigt heute bei guten Löh-
! nen viele tausende Arbeiter mehr trotz niedriger Preise , als
z noch vor wenigen Jahren bei hohen Preisen,
z Auf diesem Gebiete bleibt zweifellos noch mancherlei zu
1 tun , und auch die Regierung sollte von sich aus bemüht sein,
? das Verständnis für die Bedeutung des inneren Marktes
s auch aus arbeitspolitischen Gründen noch mehr als jetzt zu
s fördern . Ferner wäre es unseres Erachtens nun auch Zeit
- prüfen , ob jetzt nicht die Möglichkeit für die Begebung
! von Anleihen zum Ausbau werbender Werte , wie z . B . der
i fertigen Kanalprojekte usw. gegeben sind, damit diese ener-
- gisch und mit einem möglichst großen Einsatz von Menschen-
s kräften gefördert werden können.
s _

Neues vom Tage.
i Zum Lawinenunglück in Arlberg
! Berlin , 3. Jan . Nach weiteren Nachrichten über das La«
k winenunglück in Vorarlberg ist Oberregierungsrat Lehr von
i der hiesigen hamburgifchen Gesandtschaft , der zuerst als
: gerettet gemeldet worden war , doch tödlich verunglückt . Da»
^ gegen ist sein Bruder , der Kunsthistoriker Dr . Lehr aus
, Marburg , mit dem Leben davongekommen.
k General von Pawclsz fährt nach Paris
! Berlin , 3 . Jan . General Pawelsz und Legationsrat For-
! ster begeben sich, wie die Blätter berichten , Ende der Woche
! zur Fortführung der Verhandlungen über die Frage der
i Ostfestungen, die in Genf während der Ratstagung des Völ»
s kerbundes offen gelassen worden sind, nach Paris.
i Ein Antwortschreiben der französischen Sozialisten
S Berlin » 3 . Jan . Vom Vorstand der sozialistischen Partei
k Frankreichs ist beim Parteivorstand der deutschen Sozial«
; demokraten ein Antwortschreiben auf das Protesttelegramm
r gegen das Landauer Urteil eingegangen, in dem gesagt
i wird, daß die französischen Sozialisten bei der französischen
k Regierung sofort nach Eingang des deutschen Telegramms
z dringende Schritte unternommen hatten , um das Urteil
i praktisch wirkungslos zu machen.
l Amerikas Streit mit Mexiko
? Mexiko , 3 . Jan . Die neuen mexikanischen Oelgesetze sind

mit dem 1 . Januar 1927 in Kraft getreten . Präsident Lalles
? hat in seiner Neujahrsbotschaft nochmals seine Politik be»
f gründet und dabei erklärt , er werde auch in Zukunft an der
- von ihm bisher geführten Ausländerpolitik festhalten. Der
- Kongreß, der zu einer Sondersitzung zusammengetreten war,
s sprach Calles nach einer häufig von großen Beifallsstürmen
! unterbrochenen Sitzung das Vertrauen aus.

— Der Schwarzmeer-Expreß entgleist
Berlin , 3 . Jan . Nach einer Blättermeldung aus Bukarest

ist der Schwarzmeer-Expreßzug Bukarest—Konstanza in der
Nähe des Bahnhofs Trajan in der Dobrudscha entgleist.
8 Personen , darunter ein Eisenbahnbeamter , wurden ge¬tötet . Das Unglück soll auf einen Anschlag zurückzuführen
sein . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Denkmal-Schändung
Berlin , 4 . Jan . In der Neujahrsnacht wurde das auf

dem Hohenstein errichtete Denkmal für Erzberger , Rathe¬
nau und Ebert mit roter Oelfarbe beschmiert. Nachfor¬
schungen nach den Tätern sind eingeleitet.

Feuer in einem Kino in Palermo
Rom , 3 . Jan . „Tribuna " berichtet aus Palermo , daß

dort in einem vollbesetzten Kino während der Vorstellung
Feuer ausbrach . Infolge der entstandenen Panik wurden
14 Personen verwundet , darunter drei schwer.

Die neue Hauptstadt der südchinesischen Regierung
Hankau , 1 . aJn . Die südchinesische nationalistische Re¬

gierung hat einen Erlaß veröffentlicht , durch den die drei
Städte Hankau, Wutschang und Hanjang zu einer großen
Stadt zusammengefaßt werden , die unter dem Namen

! Wuhan die neue Hauptstadt der nationalistischen Regie-
z rung sein wird.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig» den 4 . Januar 1927.

Ein seltenes Schlachtgewicht . Die hiesigen Metzger A.
Luz und Seeger zur Traube schlachteten heute ein Rind
von einem hiesigen Viehbesitzer mit dem seltenen Gewicht
von 1382 Pfund.

Weihnachtsfeier des Radfahrervereins . Am Neu¬
jahrstag hielt der hiesige Radfahrerverein im Saale des
Grünen Baums hier seine Weihnachtsfeier ab . Das Lokal
war überfüllt und konnten nicht alle Gäste Platz finden.
Punkt halb 8 Uhr eröffnete der Vorstand Joel Walz die
Feier mit einer Begrüßungsansprache an die erschienenen
Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gästen. Musik¬
direktor Maier brachte mit seinen Spielleuten in seinem
zuerst vorgetragenen Musikstück gleich die richtige Weih¬
nachtsstimmung in die Veranstaltung . Es gingen dann
lebende Bilder , Theaterstücke , Radpyramiden und humo¬
ristische Darbietungen aller Art in bunter Abwechslung
über die Bretter . Die Spielenden gaben ihr bestes her,
was auch von der Zuschauermenge durch nicht endenwol¬
lendes Klatschen bestätigt wurde . Der Spielleitung , un¬
serem alten Mitglied K . Steeb , sowie allen Mitwirkenden
herzlichen Dank für die gehabte Mühe und Aufopferung . -
Mit einer Eabenverteilung fand der Radfahrerchristbaum ^
seinen Abschluß . 8 . !

Weihnachtsfeier des Kriegervereins . Am Sonntagabend ^
hielt der Kriegerverein seine Weihnachtsfeier ab , die sehr ^
gut besucht war . Ein reichhaltiges Programm wartete
der Festgäste . Die hiesige Stadtkapelle , unter Leitung des
Herrn Musikdirektors Maier , welche sich in hochherziger
Weise dem Verein zur Verfügung stellte , leitete mit einem
Musikstück die Feier ein . Vorstand Grüner begrüßte die
Festgäste und forderte sie auf mit einzustimmen in das
Lied „O Tannenbaum "

. In volle Weihnachtsstimmung
kam man durch das sehr gut gespielte Theaterstück „Der
Weihnachtsglocken Zauberklang "

. Atemlos lauschte der
ganze Saal dem ergreifenden Schauspiel. Bei dem weite¬
ren Stück „Zwoi Bräut " kamen die Zuschauer aus dem
Lachen nicht mehr heraus . Auch das Duett „Anton wird
Künstler " ist erwähnenswert . Den Schluß bildete der
Zweiakter ,,D

' Gasvergiftung "
. Auch der reiche Gabentisch

machte denen, welchen die Glücksgöttin hold war , große
Freude . Den Tanzlustigen wurde zum Schluß der Feier
auch noch Rechnung getragen ; nur zu bald waren die schö¬
nen Stunden entflohen.

Freudenstadt , 3 . Jan . Die Wintersaison hat bei
der außerordentlich günstigen Wetterlage einen vielver¬
sprechenden Anfang genommen. Die Hotels waren über
Weihnachten und Neujahr vollbesetzt . Der am Sonntag,
dem 2 . Januar , stattgefundene Schijöring hatte eine große
Anziehungskraft ausgeübt und nahm einen wohlge¬
lungenen Verlauf.

Baiersbronn , 3. Jan . (Bezirks-Geflügel- und Kanin¬
chenausstellung.) Der Kleintierzuchtverein Baiersbronn
hatte die fällige 6 . Bezirks-Geflügel- und Kaninchenaus¬
stellung übernommen und hielt dieselbe am 1 . und 2 . Jan.
im „Falken" in Baiersbronn ab . Die Ausstellung war be¬
schickt mit 121 Stämmen Hühnern , 9 Stämmen Gänse, tz
Stämmen Enten , 4 Stämmen Truten , 1 Stamm Perl¬
hühner , 27 Stämmen Tauben und 39 Kaninchen. Ausge¬
stellt haben der Kleintierzuchtverein Baiersbronn , der Ge¬
flügel - und Kaninchenzuchtverein Freudenstadt , der Klein¬
tierzuchtverein Dornstetten und der Kleintierzuchtverein
Lützenhardt . Die Aufmachung der ganzen Ausstellung war

D « bist mein!
Roman v»n H. ». Erlin

Copyright by Ereiner L Comp. , Berlin W 3V.
27 . Fortsetzung.

(Nachdruck verboten .)
«Die nickte nur , trat tiesgesenkten Blickes an ' eine Seite,

und beide begannen schweigend die Straße wieder hinanzu-
fchreiten , bis es leise wie ein Hauch zu Hartmut herüber-
klang:

„Ich danke Ihnen !"
Er fand kein Wort, aber er hatte mit einer raschen

Bewegung ihre Hand an seine Lippen gezogen.
Er hatte ein seltsam zwiespältiges Gefühl von Er¬

griffenheit und peinlichem Unbehagen empfunden. Mehr
als er selbst es wußte, hatte es ihn getroffen, was Made¬
leine ihm verraten hatte, und er empfand, daß er ihr
volle Ehrlichkeit über seine eigenen Gefühle schuldig sei.
Doch wie es ihr sagen, ohne sie allzu sehr zu verletzen,
zu beschämen?

So hatte er schweigend gegrübelt; jetzt aber kamen
ihm ungesucht und herzlich die Worte:

„Ich bin ja gar nicht wert, Fräulein Falken, daß Sie
mir so viel warme Freundschaft schenken . Ich bin im
,eigenen so ganz verstrickt, daß mir nicht Raum bleibt,
das recht zu würdigen, was mir sonst hoch gelten würde.
Das Schicksal hat mich hart angefaßt ; in gleicher Stunde,
in der ein schweres Verhängnis mich traf , ist mir auch alles
zertrümmert , was ich mir als meines Lebens Glück er-
träum hatte. Ich weiß nicht, ob Sie mich ganz ver¬
stehen , ob Sie ahnen, wissen —"

„Ich glaube Sie zu verstehen," sagte Madeleine leise,
>,stockend „Ich weiß, daß Schweres Sie betroffen hat —
doch meinen Sie wirklich, daß Sie es nie überwinden und
— neues Glück finden werden ?" _

„Km . Glück, das Liebe heißt. Ich bin zu Einsiedler
geworden in meinem Herzen und werde nie ein anderes
Bild in mir tragen , als das eine, leidverklärte."

Nichts in Madeletne verriet, was sie empfand . Das
Haupt gesenkt, ging sie schweigend an Hartmuts Seite
dahin . So kehrten sie nach Lamalta zurück.

Vor dem To« reichte Maüeleine iüm die Land.

- eine sehr gute und die Ausstellung selbst sehr lehrreich und
mannigfaltig , waren doch z . V . nicht weniger als 20 Hüh¬
nerrassen vertreten . Bei der Eröffnung am Neujahrsfest
sprach Schultheiß Berger über Zweck und Ziel der Klein-

- tierzucht. Der Vorsitzende des Bezirksverbands der Ge¬
flügel - und Kaninchenzuchtvereine Freudenstadt , Distrikts¬
tierarzt Dr . Eisele, Dornstetten , bezeichnete es als sehr er¬
freulich, wenn die Kleintierzuchtvereine immer mehr be-

' strebt seien , größere Leistungen auf dem Gebiet der Ge¬
flügelzucht und der Kaninchenzucht hervorzubringen.

' Neuenbürg , 1 . Jan . In der Silvesternacht morgens
! halb 4 Uhr brach inderLederfabrikvonWanner

u . Söhne hier Feuer aus . Die ganze Fabrik brannte
mit ihren großen Ledervorräten vollständig nieder . Da
das Feuer , das an den vielen brennbaren Stoffen wie
Rinde , Lohe usw ., reichliche Nahrung fand , rasch um sich
griff , konnte von dem Leder nichts mehr gerettet werden.
Die Kesselanlage und die Maschinen haben durch das
Feuer so notgelitten , daß sie zum weiteren Betrieb un¬
brauchbar geworden sind . Der Eesamtschaden ist sehr
groß . Wie dieser Brand entstanden ist, konnte bis jetzt

^ nicht festgestellt werden . Nur durch die neubeschaffte Mo¬
torspritze, die sehr schnell zur Stelle war , konnte das hef¬
tige Feuer auf seinen Herd beschränkt werden , andernfalls
wären auch die angrenzenden Häuser dem Brande zum
Opfer gefallen.

Zu dem Brand in der Lederfabrik wird noch gemeldet : Als
die rasch herbeigeeilte Weckerlinie und die Freiw. Feuerwehr
anrückten, fanden sie das Fabrikgebäude der Lederfabrik der
Firma Wanner u . Söhne, Inh . Karl Wanner, lichterloh bren¬
nend , ein schauerlicher Anblick . Das Feuer war im Packraum
ausgebrochen und wurde vom Besitzer zufällig entdeckt , welcher
sofort den an seinem Gebäude angebrachten Feuermelder ein¬
schlug und damit die Weckerlinie und die Freiw. Feuerwehr
alarmierte . Infolge leicht brennbarer Stoffe fand das Feuer
reiche Nahrung. Die Löscharbeiten wurden mit Energie und
Schneid durchgeführt . Die Motorspritze, welche erstmals ernst¬
lich in Aktion trat , war an richtiger Stelle an der Enz ausge¬
stellt ; die Mannschaft zeigte wirklichen Heroismus und be¬
kämpfte, indem sie mitten durch die Enz ging , und das flache
Dach der Fabrik erstieg, zunächst mit zwei Schlauchanlagen und
A-Strahlrohren , später mit zweckmäßigeren B-Strahlrohren den
Brand . Gleich darauf rückte auch die übrige Feuerwehr an und
ging von der Pforzheimerstraße und der Eräfenhauser Steige,
sowie dem Dach des Gasthauses zur Eintracht gegen den Brand¬
herd vor . Es war auf den ersten Blick klar , daß das Fabrikge¬
bäude nicht mehr zu retten war . Die Aufgabe bestand deshalb
darin , neben gleichzeitiger Eindämmung des Feuers dasselbe
auf seinen Herd zu beschränken und das direkt angebaute Wohn¬
haus mit Kontor- und Verkaufsraum und die Gastwirtschaft zur
Eintracht , welche durch einen frischen Wind , der das Feuer an¬
fachte , besonders stark bedroht war, zu retten. Bereits um halb
5 Uhr konnte diese Aufgabe als gelöst betrachtet werden , das
Feuer ging merklich zurück, an Wasser fehlte es nicht , wurden
doch die Wassermengen durch etwa 13 Strahlrohe in den Brand¬
herd und auf die weiter bedrohten Gebäude geschleudert. In den
unteren Räumen lagerten größere Mengen Holz, Kohle und Eer-
berlohe , die eine weitere Gefahr bildeten ; durch eine Schlckuch-
lage , unten durchgeführt , wurde diese Gefahr für das Wohnge¬
bäude unterbunden. Gegen 7 Uhr " war die Hauptgefahr be¬
seitigt ; der größere Teil der Wehr konnte unter Zurücklassung
einer Wache abrücken . Als der Morgen tagte, boten wirre
Schuttmassen, verkohlte in die Luft ragende Dachsparren und
zum großen Teil eingestürzte Umfassungsmauern ein schauerli¬
ches Zerstörungsbild ; letztere wurden , da sie eine Gefahr für den
Verkehr bildeten , nach und nach eingerissen. Heute noch steigen
Rauchschwaden auf , ein Zeichen , daß unter den zusammenge¬
stürzten Brandresten noch das Feuer schwelt . Große Vorräte
an Leder und Gerbstoffen sind verbrannt . Lohmühle und Trok-
kenraum sind zum großen Teil ausgebrannt, hingegen verschie¬
dene andere Räume und das Grubenhaus erhalten geblieben,
auch das Dampfkamin blieb stehen ; inwieweit die Maschinen
gelitten haben , kann erst durch die nähere Untersuchung fest¬
gestellt werden . Der Schaden ist groß , aber durch Versicherung
gedeckt . Den vorerst stillgelegten Betrieb hofft der Besitzer un¬
ter Zuhilfenahme befreundeter Fabriken bald wieder aufnehmen

„Leben Sie wohl . Herr Bravand ." Ihr Gesicht war
l ruhig lote ihre Stimme.
; In ihrem Zimmer droben trat sie an das Fenster,
l dessen Flügel sie mir beiden Händen weit offen hielt.
' Die Umrisse der Berge waren verschwunden , über die
j Gratfpitze herab hatten sich tief die schwarzgrauen Wolken¬

massen gesenkt, aus denen zuckend gelbe Lichter sprangen.
Der Sturm w - r losgebrochen.
Schwer, wie zerschlagen , sielen ihr die Arme hernieder.
Am nächsten Vormittag fand Harimut Bravand aus

j seinem Zimmer ein verschlossenes Billett . Er betrachtete
j sie klaren, sicheren Schriftzüge, und wußte, -s kam von
; Madeleine. Er erschrak. Was hatte sie ihm jo zu jagen?
> Wenige Zeilen nur.
i „Lieber Freund!
r Lassen Sie mich Ihnen Lebewohl sagen . Persönliches
! Abschiednehmen ist kein froher Augenblick. Vielleicht gönnt
> - uns die Zukunft noch einmal ein Wiedersehen . ;
: ^ Madeleine." '

-Ml Den Brief entsank seiner Hand. So viel hatte er ihr
cknaetan . so tief sie aekräl .kt. Er hatte ihr Empfinden für
kW nicht ln voller Tiefe nehmen , hatte darin mehr eine
durch die Romantik der Umstände gesteigerte Schwärmerei
sehen wollen — war 's wirklich Liebe , was sie für ihn
fühlte? Hatte er ihr solches Leid bereitet? Ein wehes Ge¬
fühl beschlich ihn. — Noch einmal hätte er ihr die Hand
drücken mögen, zum letzten Lel ewohl . Fort — gegangen— er würde sie nie Wiedersehen.

Gegangen — still und vornehm, nach ihrer Art . —
Tief atmend richtete er sich wieder auf — es war da¬

rechte gewesen, was sie getan.
12. Kapitel.

Es hatte zu herbsten begonnen . In den zu Lamalta
gehörenden Weinbergen wurden die Trauben geschnitten,und auf dem Schlosse droben feierten sie ein Winzerfest.
Tagelang zuvo . schon hatte unter den Kurgästen aufgeregte
Geschäftigkeit geherrscht , denn man hatte sich vorgenom¬
men , dem Fest den Charakter einer Maskerade zu geben.Mit kurzen Röcken und bunten Miedern, in Lodenjoppen
und roten Westen, jo tummelten sie sich auf dem großen
Schloßhos umher, in dessen Mitte ein ländlicher Lanzplan
errichtet war . Grüne Rebgehänge umwanden die Flaggen¬
masten . bunte Wimpel flatterten lustig rm Winde, und

und die vorliegenden größeren Aufträge rasch erledigen zu
können. Die Aufräumungsarbeiten und jene für den Neubau
werden mit größter Energie betrieben , lieber die Entstehungs¬
ursache gehen die Meinungen auseinander ; während von der
einen Seite Selbstentzündung und Kurzschluß angenommen wird,
bezeichnet die andere Seite Brandstiftung als Ursache . Im Zu¬
sammenhang damit wurden in der Frühe des Neujahrstags zwei
Verhaftungen junger Leute vorgenommen , welche durch ihr Ge¬
bühren und auffallende Redensarten sich verdächtig machten.
Sie sind inzwischen auf freien Fuß gesetzt, da sich der Verdacht
der Brandstiftung nicht bestätigte . Soviel kann gesagt werden,
daß weder vorsätzliche noch fahrlässige Brandstiftung vorliegt.

Neuenbürg , 2 . Jan . Zu dem Unglückssall, bei
welchem Sensenschmied Wilhelm Keck sein Leben lasten
mußte , wird von der Fa . Haueisen u . Sohn mitgeteilt , daß
auf Grund der stattgehabten Untersuchung zweifellos eine
falsche Handhabung in der Bedienung der Apparate der
Eenerator -Easanlage vorliegt , über die man sich vergeb¬
lich fragt , wie sie dem Verunglückten unterlaufen konnte.
Die Folge war ein Ausströmen des Gases, das den Wärter
betäubte und auch zu Fall gebracht haben dürfte ; das Gas
entzündete sich dann noch an einem in der Nähe befindli¬
chen , gemäß der Weisung des Lieferungswerks aufgestell¬
ten Ofen , wodurch Keck zu einem erheblichen Teil ver¬
brannte und in diesem Zustand von Meister Blaich und
Kutscher Nothacker, die beherzt an die Unglücksstätte eilten,
und mit Hilfe von Minimaxapparaten das Feuer erstickten
und für den Abzug von Gas und Rauch sorgten, gefunden
wurde.

Enzberg , 2 . Jan . (Autounfall .) Heute abend gegen 11
Uhr ereignete sich hier beim Bahnübergang Richtung
Mühlacker ein Autounglück. Das Auto des Fabrikanten
Haap (Pforzheim ) stieß auf einen Randstein sowie auf
die Schranke des Bahnübergangs . Herr Haap wurde ernst¬
haft verletzt. Der Chaufffeur kam ohne Schaden davon.

Stuttgart , 3 . Jan . (Beschleunigte Briefkastenentleerung .)
Ein großer Teil der hiesigen Stadtbriefkasten wird voraus¬
sichtlich vom 17. Januar dieses Jahres ab durch Kraftfahr¬
zeuge geleert werden.

Ueb erfahren und getötet. Auf dem Marienplatz
wurde am Sonntag abend ein drei Jahre altes Kind von
einem Straßenbahnwagen überfahren . Es wurde gräßlich
verstümmelt und war sofort tot . Die Feuerwehr mußte alar¬
miert werden, um den Körper des Kindes aus den Rädern
herauszuholen . —

KO . Geburtstag. Der Landtagsabgeordnete Hermann
Hiller kann am 4. Januar den 60 . Geburtstag feiern . Hitler
gehört auch dem Eemeinderat an , dem Landtag seit 20 Jah¬
ren als Mitglied der Bürgerpartei . Er ist Syndikus des
Süddeutschen Müllerbundes , war 30 Jahre lang Verwalter
des Stadtgartens , 25 Jahre lang Sekretär des Bundes für
Handel und Gewerbe und ist seit Jahrzehnten auch Sekretär
der Stuttgarter Landesproduktenbörse. Im Fürsorgewese«
hat er sich große Verdienste erworben , außerdem ist er Be¬
zirksobmann des Württ . Kriegerbundes in Stuttgart . Hiller
erfreut sich großer Beliebtheit in weiten Kreisen.

Unterbrochene Autofahrt. In der Silvester¬
nacht fuhr ein Auto, nur von dem Chauffeur besetzt , di«
Königstratze entlang . Am Königsbau wurde das Auto an¬
gehalten und der Chauffeur , der nicht mehr imstande war,
das Auto zu lenken , verhaftet . Das Auto wurde beschlag»
nahmt und von der Polizei abgeführt . Dem Chauffeur , der
keinen Führerschein hatte , dürfte^diese Fährt teuer zu stehe«
kommen.

Tamm , OA. Ludwigsburg , 3 . Jan . (Zwangsvollstreckung.)
In der letzten Zeit wurden die beiden kleineren Fabrik¬
anwesen, die Drähtstiftfabrik von Aug. Stemmle und die
Drahtslechterei von Franz Schober , im Wege der Zwangs-
Vollstreckungverkauft. Das erster« Anwesen erwarb die da-

Hunderte von orangewrvenen Lampions hingen wie leuch¬
tende Riesensrüchte an den Zweigen der mächtigen Pla¬
tanen , die den Schloßhos umsäumten. Singen , Lachen,
Jodeln erklang , Musik schmetterte , und nach hrem Takte
drehten und schwenkten sich auf dem grobgezimmerten
Lretterboden die Paare . Wangen glühten, Augen leuchteten
und eine Lust , die etwas von wilder, hungriger Gier
an sich hatte , brach mehr und mehr hervor.

Ein wenig zur Seite des Tanzplans stand Hartmut
Bravand und schaute dem Treiben zu . Er hatte sich dem
hpn ^ oen Feste nicht, wie bisher bei ähnlichen Veranstal-

; tu " entziehen können , denn es bedeutete zugleich
i ei eier für die Gäste - In wenigen Wochen
i w . .. , - iia seine Tore schließen.
> „>. Lore schließen auch für ihn, dessen Arbeitskraft

fü Dauer des Winters nicht mehr gebraucht wurde.
! L inmal heimatlos, denn noch war es ihm nicht
j g < für die Winterzeit eine neue passende Stellung
s zu a. Mehr als einmal hatte er daran gedacht, außer

Lv . u zu gehen, in einem ander - .i Erdteil sich ein neues
! Leben zu suchen ! Doch stets hatte sich vor sein Wollen
! seines Vaters gebeugte Greisengestalt geschoben. Das Welt¬

meer zwischen sich und ihn legen, hieß die letzte Hoffnung
begraben, daß doch vielleicht noch eines Tages zwischen ihm
und seinem Vater Frieden werden könne, daß er in feinem
Herzen ihm sein Kindesteil geben werde.

Dock auch seinen Anteil am Leben wollte er finden.
Eine Wandlung hatte sich m den letzten Monaten in ihm
vollzogen Seine junge Manneskraft verlangte ihr Recht.
Etwas von der heimlich wilden Leidenschaftlichkeit seines
Wesens von ehemals war wieder in ihm aufgeglüht.

Leben — ein anderes Leben freilich, als das da vor
ihm in fieberischer Hast dem Augenblick sich hingab, das

! Heute durchlebte . Es fröstelte ihn, als er das Klingen der
i Gläser hörte, in denen der Most schäumte . „Heut ist heut !"
! — Schaurige Erinnerung . Und schaurig das silberne
i Lachen , das an sein Ohr klang.
! Ein Mädchen , zwanzigjährig , eine elfenzierliche Gestalt
s in kurzgeschürztem Rock, buntslatternde Bänder am Mieder,
' den Weinkranz im schwarzen Gelock , auf den durchsichtig

zarten Wangen blutschimmerndes Rot, die dunklen Augen
j blitzend, tanzte mit bacchantischer Wildheit an chm vorüber.

^Fortsetzung folgt . )
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«even liegende Möbelfabrik von May um den verhältnis¬
mäßig billigen Preis von 19 406 Mark ; von dem Schober»
jchen Anwesen kaufte Karl Weiß von hier das Wohnhaus,
und der Gesangverein „Eintracht " erwarb das Fabrik¬
gebäude, um es zu einer Sängerhalle umzugestalten.

Tübingen , 3 . Jan . (Todesfall .) Professor Dr . Georg Per¬
thes, der Vorstand der chirurgischen Klinik in Tübingen , ist
in Arosa, wo er zum Wintersport weilte , in der Nacht von
Sonntag auf Montag an einem Herzschlag verschieden.

Rottenburg , 3. Jan . (Schießunfug.) In der Neujahrs¬
nacht hantierte ein junger Bursche mit 18 Jahren außer¬
halb des Hechttores mit einem „Stockböller" . Als der in
den 80er Jahren stehende verheiratete Bahnwärter Her¬
mann auf dem Heimweg nichtsahnend dort vorbeikam. sank
er plötzlich von dem von W . abgegebenen Schuß auf die Ent¬
fernung von 6 Metern ins rechte Bein getroffen nieder . Es
wurde ein komplizierter llnterschenkelbruch festgestellt . Don
der Schutzmannschaft wurden in der Neujahrsnacht nicht
weniger als fünf Böller beschlagnahmt. Am Sontag nach¬
mittag , also am Hellen Tag , hat sich wiederum ein junger
Bursche beim Schießen mit einem Böller durch ungeschickte
Hantierung eine nicht unerhebliche Wunde am Fuß zu-
gezogen.

Antersteinbach, OA . Oehringen , 3 . Jan . (Rodelunfall . ) Inder Wachholderstraße vergnügte sich die Jugend mit Schlit¬
tenfahren . An der Straßenkreuzung Lei der Post fuhr ein,
mit drei hindern besetzter Schlitten , über den diese bei dem
Glatteis keine Gewalt mehr hatten , direkt in das des Wegs
kommende Auto von Bloch von hier . Der Sohn des Ober¬
lehrers Element kam dabei mit den Füßen in das Rad des
Wagens , die ihm beide gebrochen wurden . Die beiden an¬
deren Kinder kamen mit leichteren Kopfverletzungen davon.

Aalen , 3. Jan . (Tot aufgefunden . ) Am 2 . Januar nach¬
mittags fanden Spaziergänger einen Toten beim Vurgstall,der als der 68 Jahre alte Insasse des Bürgerspitals , GustavKaiser , sestgestellt wurde, der sich an Neujahr von zu Hause
entfernte , angeblich um einen Spaziergang zu machen. Zwei¬
fellos liegt Unglücks- oder Schlaganfall vor.

Tettnang , 3. Jan . (Der Mordversuch in Siglishofen .) Zuder Affäre in Siglishofen wird gemeldet, daß sich der unter
dem Verdacht des Mordversuchs an dem Käufer seines
Grundstücks , Robert Locher in Kratzerach stehende Landwirt
Buchmaier zurzeit in der Anstalt Weißenau befindet zwecks
Beobachtung auf seinen Geisteszustand.

Ulm, 3 . Jan . (Vom Amtsrichter zum Rechtsanwalt .)
Amtsrichter a . D. Konstantin Wieland hier ist nun als
Rechtsanwalt beim Landgericht Ulm zugelassen worden.

Friedrichshafen , 3. Jan . (Verhaftung .) Postsekretär
Schütze aus Friedrichshafen , der in dem Verdacht steht , Aus¬
ländsbriefe unterschlagen bezw . ihres Inhalts an Banknoten
beraubt zu haben , wurde ins Untersuchungsgefängnis Ra¬
vensburg verbracht. Schütze befand sich bereits in der In¬flationszeit unter dem gleichen Verdacht einige Wochen in
Untersuchungshaft.

Saulgau , 3 . Jan . (Brand .) Abends brach in dem neu¬erbauten Mälzereigebäude der Brauerei „Zum Hasen " einBrand aus , dem 20 bis 30 Sack Gerste zum Opfer fielen;ferner brannte die Lichtleitung herunter . Das Innere desGebäudes wurde beim Löschen beschädigt.
Oberschmeien (Hohenzollern) , 3. Jan . (Rodelunfall mit

tödlichem Ausgang . ) Am Freitag vergnügten sich einigeKinder mit Schlittenfahren . Dabei geriet das vierjährige
Bübchen des Landwirts Konrad Marquardt unter ein Fuhr¬werk und erhielt vom Pferd einen Schlag an den Kopf . Ander erlittenen Verletzung ist der Kleine am andern Tag ge¬storben.

Neujahrsschießunfälle in Württemberg
Obwohl das Neujahrsschieben polizeilich überall verboten

ist, will diese törichte Sitte nicht auibören . Sie hat auch dies¬
mal zahlreiche Opfer gefordert . In Betzingen hat sich ein
18jähriger Bursche beim Schieben mit einer Doppelpistole drei
Finger der rechten Sand abgeschossen. — In Würm bei Pforz¬heim bat sich ein Mmn mit einer Browningpistole in den Ober¬
schenkel geschossen. Das Geschoß blieb darin stecken und der Ver¬
letzte mußte ins Krankenhaus verbracht werden. — In Wes¬
singen (Hohenzollern) luden junge Leute ein Vorderlader-
gewehr. Der Ladestock klemmte sich fest und war nicht mehr zuentfernen . Der 28 Jahre alte Zimmermann Maier stieb nunden Kolben auf den Boden auf . Dabei entlud sich der Schubund der Lauf wurde abgerissen. Der Schütze verlor dabei einen
Daumen und erlitt auch Verletzungen im Gesicht. — In Visin-sen luden schulentlassene Burschen eine Röhre mit Pulver.
Josef Vogt erlitt beim Losgehen des Schusses eine nicht unbe¬
deutende Wunde am Knie und mußte in die Klinik nach Tübin¬
gen gebracht werden . — In Jettenburg OA Tübingenwurde der ledige Karl Raiser durch Platzen einer Pistole an der
rechten Hand schwer verletzt. — JnHirrlingen wurden
Karl Haizmann und Friedrich Walker beim Abschieben eines
Böllers an den Armen , Beinen und Händen nicht unerheblichverletzt. — In Winterlingen wurde dem jugendlichen K.
Maier durch einen Revolverschub die rechte Hand zerfetzt . —
In Walpertshofen OA . Laupheim hantierten junge Bur¬
schen mit einem geladenen alten Jagdgewehr . Der Schub ent¬lud sich und die Pulverladung drapg einem der jungen Leute
in den Oberschenkel. — In Oberalheim wurde ein Mann
am Oberarm nicht unerheblich verletzt, sodaß er ins Bezirks¬
krankenbaus eingeliefert werden mutzte . — InErbach spielteein Bursche mit Pulver , das zur Explosion kam. Ein lljähriger
Knabe mutzte mit schweren Brandwunden im Gesicht ins Kran¬
kenhaus nach Ulm eingeliefert werden.

Streithändel an Neujahr
In Neckargartach kam es in der Neujabrsnacht zu blu¬

tigen Streithändeln . Die 20 und 24 Jahre alten Brüder Eust.und Hermann Weller (Söhne des Flöbers Hermann Weller)
wurden durch Stiche in Brust , Oberarm und Oberschenkel , der
17 Jahre alte Schreiner Adolf Fendel durch einen Stich in de»
Bauch so schwer verletzt, dab sie sofort ins Krankenhaus nach
Heilbronn übergeführt werden mutzten. Zwei weitere Personen
kamen mit Stichen in Schulter und Arm davon . Gustav Weller
und Fendel sind lebensgefährlich verletzt. Als Täter wurden
- er 38 Jahre alte verheiratete Arbeiter Richard Eichenauer

und der 22 Jahre alte Schlosser Hermann Maksenhölder in
Neckargartach verhaftet . — In Aalen kam es in der Silvester¬
nacht in der Hovfenstrabe zwischen dem auf Weihnachten zuge¬
reisten Händler Kaspar Vogel und seinem Schwager Holzner zu
einer Messerstecherei , nachdem sie vorher ordentlich miteinander
getrunken hatten . Vogel , der seinem Schwager Stiche in den
Oberleib und Kopf beibrachte, wurde verhaftet . — In Oed¬
heim OA . Neckarsulm kam es nach vorausgegangenen Hän¬
deln zu einer Messerstecherei . Zwei Personen wurden in den
Rücken gestochen und einer davon schwer verletzt. Auch der
Täter liegt zu Bett In die Angelegenheit spielt das Ewig-
Weibliche hinein . Untersuchung ist im Gange. —

Sonstige Silvester - und Neujahrsunfälle
Ein schweres Explosionsunglück. Der 16jährige Lehrlin;Webler , Sohn eines in Rödelheim bei Frankfut wohnen,den Werkmeisters, versuchte in der zur elterlichen Wohnunjgehörigen Mansarde Feuerwerkskörper anzufertigen . Ambisher noch unermittelten -Quellen hatte er sich Pulver untz

Sprengstoffe verschafft . Als er am Silvesterabend ein Glas,
fläschchen mit Sprengstoff füllen wollte, explodierte diesesunter starker Detonation . Der junge Mann wurde zu Bo.den geschleudert , die rechte Hand ihm weggerissen und das
Gesicht bis zur Unkenntlichkeit verbrannt . Auf den Alarmder Hausbewohner hin eilten Polizei und Rettungswachezur Unglücksstelle . Der schwerverletzte Lehrling hatte noch'so viel Kraft , die in die Mansarde eindringenden Polizei-beamten auf einige weitere Behälter mit Sprengstoffen hin-zuweisen . Diese wurden beschlagnahmt und unter Anwen¬dung aller Vorsichtsmaßnahmen aufs Polizeirevier gebracht.Dort kaum auf den Tisch gestellt , explodierte der Inhalteines Kästchens und die Wirkung dieser zweiten Explosionwar wieder eine verhängnisvolle . Ein Polizeiwachtmeister' Und zwei weitere Beamte erlitten mehr oder wenigerschwere Verletzungen.

Tödliche Unglücksfälle in der Neujahrsnacht . Im KreiseGießen ereigneten sich in der Neujahrsnacht drei tödlicheUnglücksfälle. In Lumda wollten drei junge Leute ein mit
Pulver gefülltes Wasserleitungsrohr zur Explosion brin¬
gen . Der Schuß ging zu früh los und verletzte einen jun¬gen Mann tödlich . Die anderen beiden erlitten schwereBrandwunden . In Muschenheim wurde die Ehefrau einesSattlers , die vom Fenster dem Treiben auf der Straße zu¬sah , von einem Revolvsrgeschoß getroffen und auf derStelle getötet . In Odenhausen fingen durch unvorsichtigesUmgehen mit offenem Licht die Kleider einer alten FrauFeuer . Sie starb eines qualvollen Todes.

Berliner Silvesterfeier . In der Silvesternacht und Neu¬
jahrsnacht sind 9 Personen in Berlin freiwillig aus demLeben geschieden. Außerdem wurden bei Straßenunfällen
sechs Personen tödlich verletzt.

Landesverband Wiirtt . Körperschaften
In der Vorstandssitzung des Landesverbands Württ . Amts-

körperschaften wurde der geschäftsführende Ausschuß neu gewählt.
Als Vertreter des Landesverbands im Elektrizitätswirtschafts¬
ausschub des Deutschen Landkreistages wurde OberbürgermeisterHevv (Reutlingen ) bestimmt. Zu einer an das Ministerium des
Innern gerichteten Eingabe des Zentralverbandes Württ . Ge¬
meinde- und Körperschaftsschaftsbeamtsn E .V. . Stuttgart , die
sich mit der Bekämpfung der privatrechtlichen Anstellung im öf¬
fentlichen Dienst befatzte und sich darauf stützte , dab die körper¬
schaftlichen Vereinigungen (Amtskörperschaftenverband , Städte-
und Gemeindetag ) seit einigen Jahren die Umwandlung von
Beamtenstellen in Stellen von Privatangestellten befürworten,
wurde Stellung genommen. Der Vorstand sprach sich gegen die
Eingabe des Zentralverbands aus und betonte , daß e sich bei
dem Vorgeben der Körperschaften in Bezug auf die privatrecht¬
liche Anstellung der in der Eingabe besonders genannten Per¬
sonenkreise nicht um eine rechtliche Unzulässigkeit handle , dab
vielmehr für diese Personenkreise die Art der Anstellung dem
freien Ermessen der anstellenden Körperschaften überlassen sei.
Im Anschluß hieran wurde die Frage , ob ein Bedürfnis für eine
Aenderung der Bestimmung im Arbeitsnachwcisgesetz über die
vrivatrechtliche Anstellung der Angestellten der öffentlichen Ar¬
beitsnachweise bestehe , verneint . Ein vom Deutschen Landkreis¬
tag zur Stellungnahme übermittelter Gesetzentwurf über Boden¬
reform wurde besprochen . Gegen den Grundgedanken des Gesetzes,
die Städte und Gemeinden zu verpflichten, Bodenvorratswirt¬
schaft zu treiben , insoweit , als die Landbeschaffung für Wohn-
heimstätten , Nutzgärten , sonstige Siedlungszwecke und öffentliche
Anlagen es erfordert , wurde nichts eingewendet . Oberamtmann
Gös-Tübingen hielt einen Vortrag über die Gründung eines
Bauunfallversicherungsverbands , der die Amtskörperschaften des
Landes bezüglich der Regietiefbauarbeiten zusammenschlieben
soll , um damit die Ilnfallgefahren der Tiefbauarbeiten auf brei¬
tere Schultern zu legen. Die Amtsversammlung W . beanstandete
die Gebühren für Vermessungsarbeiten als außerordentlich hoch
und regte die Einleitung von Schritten zur Herbeiführung einer
richtigen Verteilung der Vermessungslosten an . Eine Ermäßi¬
gung der Gebühren wurde nicht befürwortet , dagegen beschlossen,
beim Ministerium des Innern und beim Finanzministerium um
beschleunigte llebernahme des Vermessungswesens auf den Staat
zu bitten.

Zu einem Antrag des Verbandes der Verwaltungsgemeinden
der öffentlichen Arbeitsnachweise in Baden , der eine Aenderung
des Paragraphen 7 des Arbeitsnachweisgesetzes in der Hinsicht
erstrebte, dab den Gemeindevertretern im Verwaltungsausschub
des öffentlichen Arbeitsnachweises Stimmrecht eingeräumt wer¬
den solle , wurde eine ablehnende Aeutzerung abgegeben. Beim

. Ministerium des Innern und beim Wirtschaftsministerium wurde
die Schaffung einer zentralen Ausgleichsstelle für die einheit¬
liche Verschickung von Kindern in Erholungsheime , Bäder und
dergleichen, unter Wahrung der selbständigen Entschließung der
Bezirksstelln , angeregt.

Das Ministerium des Innern ersuchte um eingehende Aeuße-
rung zu der Frage einer Aenderung des seitherigen Umlagever¬
fahrens der Penfionskasse für Körverschaftsbeamte . Die Bil¬
dung einer Rücklage wurde zwar als erforderlich bezeichnet , bei
der ungünstigen Finanzlage der Körperschaften erschien jedoch
eine Erhöhung der Umlage um 600 000 RM . für das Rechnungs¬
jahr 1926 für die Körperschaften nicht möglich . Eine Erhöhung
der Umlage um höchstens 280 000 RM . wurde als durchführbar
bezeichnet und der gewaltige Uebergang zum Deckungskavitalver-
fahren mit Rückversicherung , im Hinblick auf den öffentlich-recht¬
lichen Charakter der Kasse und die Sicherheit ihrer Eewährs-
träger , nicht für notwendig gehalten . Der Vorsitzende wurde er¬
mächtigt , sich namens des Verbands für die Tübinger Jubilä-
«mssvende einzusetzen und den Amtskörverschaften eine Teil¬
nahme an der Spitze zu empfehlen

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eine ganze Familie ermordet. Wie die „Litauische Rund¬

schau" meldet, wurde im Dorfe Blaudschius ein 72jährigerLandwirt und seine Ehefrau erschaffen und deren vier Kin¬dern die Kehle durchschnitten . Die Mörder steckten darausdas Wohnhaus in Brand und entkamen unerkannt.
Schloßbrand. Am Silvesterabend wurde das etwa eine

Stunde von Memmingen (Bayern ) entfernte Schloß Eisen-
burg von einem Brand betroffen . Die alsbald verständig¬ten Feuerwehren von Memmingen und Ottobeuren ent¬
sandten ihre Motorspritzen, die jedoch auf den tief verschnei¬ten Auffahrtswegen hinauf stecken blieben und erst aufeinem Umweg die Brandstätte erreichen konnten. Das Dach¬
geschoß brannte vollständig aus , ebenso das obere Stock¬
werk.

Starke Kälte in Spanien . In ganz Spanien herrscht
starke Kälte . Unaufhörlich fällt Schnee , sogar in Malaga.
Fünf Züge sollen durch den Schee , der stellenweise 3 Meter
hoch liege, blockiert sein. In Madrid sind 6 Personen der
Kälte zum Opfer gefallen Das Unwetter aus ' See hat vier
Dampfer zum Sinken gebracht.

Aus dem Eerichtssaal
Der Forbacher Raubiiberfall vor dem Schöffengericht

Karlsruhe , 1. Jan . Vor dem Schöffengericht kam der For¬
bacher Raubüberfall zur Verhandlung Angeklagt waren der 29
Jahre alte Bergarbeiter Josezh Ablonsky aus Neubadischdorf
und der 26 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Stefan Damm aus
Kappelwindeck. Die Beiden haben am 23. 7 . v . Js . auf der Rau-
münzer- und der Hundsbacherlandstrabe den in seinem Auto nach
Forbach fahrenden Bäckermeister Warth aus Forbach überfallen
und ihm 600 Mk. Lohngelder , die für eine Sundsbacher Firma
bestimmt waren , unter Vorhaltung eines Revolvers abgenom-
men. Das Wildweststück spielte sich am bellen Mittag ab. Um
das Auto zum Halten zu bringen , hatten sie einen Baumstamm
quer über die Straße gelegt . Die beiden Räuber hatten sich, um
unkenntlich zu bleiben , vermummt , indem sie sich Hüte und
Strümpfe über den Kopf zogen . Das Urteil lautete für Damm
auf 10, für Ablonsky auf 5 Jabre Zuchthaus abzüglich von je 4
Monaten Untersuchungshaft und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 5 bezw . 10 Jahre.

Spiel und Sport
Neujahrsschauspringen an der Schwarzrvaldschanre in Freuden¬

stadt
Es war ein glücklicher Gedanke des S .V .F ., auf den Neujahrs»

tag ein Springen anzusetzen , das bei glänzender Schneebeschaffen¬
beit und sehr großer Beteiligung von Einheimischen und Kur-
fremden einwandfrei den Beweis erbrachte, dab unsere Schwarz¬
waldschanze nicht nur allen Anforderungen gewachsen , sondern
auch äußerst gefahrlos ist. Die größte Weite mit 36 und 38
Metern erzielten in glänzender Haltung die bewährten Kämpen
Otto Hermann , Fritz Schweikert, Felix Graf , Karl Schneller und
Karl Mönch. Besondere Anerkennung verdienen vor allem noch
unsere Jungmannen Eberhard Cammerer , Kurt Schöpp , Karl
Braun . Das Springe wurde programmäbig durch die rührige
Leitung des S .V . Freudenstadt um 2.30 Uhr eröffnet und gegen
4 Uhr mit einem kräftigen Ski-Seil , in das die Menge begeistert
einstimmte , geschloffen.

«
Siidwestdentsches Eisbockeyturnier

Titisee , 2. Jan . Im Rahmen ver Wintersportwoche fand am
Sonntag in Titisee ein südwcstdeutsches Eishockeytournier statt,
zu dem der Rollerklub und der Hockevklub Stuttgart neben de«
beiden Mannschaften des Wmtersvortvereins Titisee angetreten
waren . Am Vormittag fanden die Ausscheidungskämpfe stattun dam Nachmittag traten die beiden Sieger Hockeyklub Stutt¬
gart und die erste Mannschaft des Winterjvortvereins Titiseeeinander gegenüber . Nach hartem Kampf mußte sich Titisee mit
4 : 1 geschlagen bekennen. Die junge zweite Titiseer Mannschaftwurde in einem Freundschaftsspiel vom Rollerklub Stuttgart mit0 :7 geschlagen.

4. Schwäbischer Jugend -Skitag
Tuttlingen , 3. Jan . Am 5. und 6 . Januar findet hier als demMittelpunkt im Skigebiet des Heubergs der 4. Schwäb. Jugend-Skitag statt . Die sportliche Arbeit des Jugendtages siebt einenLanglauf für die Jahrgänge 1907—1917 von 8 gestuft bis 2 Kilo¬meter vor , ferner einen Sprunglauf , zu dem Jungmannen und

bugendliche der Jahrgänge 1909—1913 zugelassen find . Als Neue¬rung kommt hinzu : ein Mannschaftslauf auf über 6 Kilometer
Um einen Wanderpreis des Württ Kuliministeriums . Mit demZugend- Skitag ist am 6. Januar eine Jugendleitersitzung im
siathausjaal verbunden.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaft

Konknrsftatistik. Das Jahr 1926 hat fortlaufend ein« Ab ' iKonkurse gebracht . Am Januar 1028 wurden noch über 2Ut> „aiigemeldet, im Dezember 1!t26 waren nur noch 427 Konkui »« »zeichnen . In noch stärkerem Mab« ist die Zahl der Geschält
zurückgegangen . Im Januar 1928 waren es 1428, im Dez i»noch 105.

Börse«
Berliner Börse vom 8. Jan . Die Rückblicke auf das vergärNellen einmütig die bedeutenden Fortschritte fest, die die n ^ .. uöun,der deutschen Wirtschaft gemacht bat , urrd stellen in Aussicht, daß da«begonnene Jahr trotz aller Belastung und trotz aller Hemmnisse ft»günstig entwickeln wird . In dieser Hoffnung eröffnet« die Börse wiene das vergangene Jahr geschloffen hatte in recht zuversichtlicheri- tim, .>ung. Kauilust wendete sich hauotiäch ' ich Iw ' nstriewcrten M.von denen ans Grund günstiger Geschäftslage gute Erträgnisse anz"-

nehmen sind . Geld war ausreichend zu haben . Allerdings hielten Re
Geldgeber noch immer an den Hobe » Lätze ' von 7—8.5 Prozent feit.
Monatsgelü stellte sich 7Ä - 8lb Prozent. Pi ttdiskont in beiden Si » -
ten 4 °/» Prozent. Unter fortgesetzten Gewittiisichcrungen der Speku¬
lation schloß die Börse allgemein abgcschwächt. Die ansäuglichcn Ge¬
winne gingen zum großen Teil verloren. Die Ermäßigung des Pr >-
vardiskonts um A bezw . 0« Prozent übte bemerkenswerten Einfluß
nicht aus.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 3. Jan . Weizen märk. 284- 267 . Rog¬

gen märk . 23S- 238 . Gerste 217- 245 . dto. 192- 205 . Hafer märk. 177 br»
187 , MaiS loco Berlin 139— IS1. Weizenmehl 34.7: 37 .75, Rvggenmedl
S2.75- 34.50, Wcizcnkleie 13 .25- 13 .50 , Roggcnkleic 12- 12 .25, Biktorm-
erbsen 51 - 61 , kl. Sveisccrbsen 31 - 33, Kuttcrcrbsen 21 - 24.

Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 27. Dez. 1926. Ausl . Weizen
SI—82, Weizen 28.25- 29,25 , Gerste 22.50- 25.25 , Roggen 23—25, Hafer
17LO- 18 .75, Weizenmehl 43 - 44, Brotmeül 34- 35, Kleie l 1.25- 11 ,50.
Wiesenheu 8. 75- 7 .75, Kleeheu 7.75- 8 .75 , Stroh 3.50- 4.

Mannheimer Produktenbörse vom 3. Jan . Tendenz ruhig. Preise pW
100 Kilo . Weizen 30.25- 32 .50 . Roggen 25- 26.25 . Braugerste 36.75- RH
Knttergerste 21- 22 .25. Hafer 19- 20, Mais 19 , Weizenmehl Spezial»
4125- ^11.50, Roggenmebl 34.75—36.75 , Brotmebl 28 .50- 31.50, Klei«
11.50 > .
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Letzte Nachrichten.
Scheidemann über die Regierungsbildung

Berlin , 4 . Jan . In der Berliner Stadthalle in der
Klosterstraße veranstaltete gestern abend das Reichsbanner
eine Kundgebung , in der Reichstagsabgeordneter Scheide¬
mann sprach, lieber die Frage der Regierungsbildung
sagte er : Die Republikaner gehören in die
Regierung . Selbst auf die Gefahr hin,
daß die republikanischen Parteien keine
Mehrheit haben , müssen sie die Regierung
übernehmen.

Zustimmung zum Schiedsspruch in der Schuhindustrie
Frankfurt a . M ., 3. Jan . Der Hauptausschuß des Ver¬

bandes der deutschen Schuh - und Schäftefabrikanten e . V.
beschloß in seiner heute hier abgehaltenen Sitzung „unter
Aufrechterhaltung der seither von Arbeitgeberseite geltend
gemachten Bedenken und unter entschiedener Hervorhebung
der Unzufriedenheit mit dem am 31 . Dez . 1926 gefällten
Schiedsspruch , lediglich im Interesse der Aufrechterhaltung
des Arbeitsfriedens in der Schuhindustrie dem gefällten
Schiedsspruch zuzustimmen .

" Weiter wurde beschlossen,
die Mitglieder darauf hinzuweisen , eine Nachprüfung der
Verkaufspreise für Schuhwerk vorzunehmen und diese un¬
ter Berücksichtigung der in dem Schiedsspruch festgesetzten
Lohnerhöhung zu revidieren.

Zusammenstoß zwischen Auto und Lokalbahn
Olmiitz , 3. Jan . Gestern stieß an der Ueberfahrt einer

Lokalbahn bei Mährisch -Weißkirchen ein vollbesetztes Auto
gegen einen fahrenden Zug , sodaß es vollkommen in Trüm¬
mer ging . Von den 15 im Auto sitzenden Personen wurden
3 schwer und 8 leicht verletzt.

August v. Simson gestorben Zur Landung amerikanischer Streitkräfte in Nicaragua
Berlin , 4. Jan . An den Folgen einer Grippe ist ge¬

stern im Alter von fast 90 Jahren der Senior der Berli¬
ner Rechtsanwälte , Geheimer Justizrat v . Simson , gestor¬
ben . Viele Jahre war der Verstorbene Vorsitzender der
Berliner Anwaltskammer . Ferner führte er den Vorsitz
des Aufsichtsrats des Amsterdamer Hauses der Firma Men¬
delssohn und war Mitglied des Aufsichtsrats der Krupp
A .-E . in Esten und der I . E . Farbenindustrie.

Washington , 3 . Jan . Der demokratische Senator
Wheeler hat im Senat eine Entschließung eingebracht , in
der die sofortige Zurückziehung der amerikanischen Streit¬
kräfte aus Nicaragua gefordert wird , da Leben und Eigen¬
tum der Amerikaner niemals in Gefahr gewesen seien.
Ferner wird das Staatsdepartement wegen der Anerken¬
nung der Regierung Diaz scharf angegriffen.

Die Memelländer in der litauischen Regierung?
Berlin , 4 . Jan . Der litauische Ministerpräsident Prof.

Woldemaras hat , wie das „ Berliner Tageblatt " aus Kow-
no zu melden weiß , den memelländischen Abgeordneten be¬
ruhigende Versicherungen wegen der Wahrung der Rechte
des Memellandes gegeben und man erwarte daher das
Eintreten der Memelländer in die Regierungskoalition.

Aufklärung eines Mordes durch ein 3V-jähriges Kind
Berlin , 3. Jan . Von der Kriminalpolizei in Beuthen

wurde der 28jährige polnische Saisonarbeiter Ostadnik un¬
ter dem Verdacht verhaftet , seine Geliebte ermordet zu
haben und auch an einer bei Stettin ausgeführten Mord¬
tat beteiligt gewesen zu sein . Das 3V-jährige uneheliche
Kind des Paares hatte im Verlaufe einer geschickten Ver¬
nehmung der Polizei eine detaillierte Schilderung des
Mordes an der Mutter gegeben . In der Tat wurde bei
Rosenberg in Oberschlesien die Leiche in einem Wassergra¬
ben gefunden.

Bluttat eines Fremdenlegionärs
I Paris , 3 . Jan . Wie Havas aus Rabat berichtet , melden
i die Blätter , daß ein Legionär den leitenden Arzt des La-
z zarettes von Meknes niedergeschossen habe . Eine Anzahl
? Soldaten haben , als der Legionär verhaftet werden sollte,
> für ihn Partei ergriffen . Sie seien ebenso wie jener fest-
' genommen worden.

^ Neue Erdstöße in Albanien
l Rom , 3 . Jan . Nach einer Meldung aus Bari haben

sich vorgestern in Albanien neuerdings mehrere Erdstöße
! ereignet , die eine große Panik hervorriefen . Der neue
! Vulkan setzt seine Tätigkeit fort.

^ Konkurse
! Eugen Römer, Schreiner in Ummendorf OA . Biberach.

> Eeschiiftsaufficht
r Fa . Albert Diez, Inhaber Gustav Münz , Zigarrenhand-

Kaiser Hirohito leicht erkrankt j lung in Stuttgart.
Tokio , 3 . Jan . Kaiser Hirohito leidet an Fieber und i Au gust Trepter, Papier - und Schreibwaren in Stuttgart

Appetitlosigkeit und muß das Bett hüten . Seine Krank - ^ DrU und VeAag der W . Rieker ' schen Buchdruckeret, Altensteigheit soll die Folge von Ermüdung und ungefährlich sein . Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

Die Bierpreisnotierung
von gestern ist dahin richtig zu stellen, daß
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kostet.

8
Hiiuerberg

arnung!
Es wird jedermann gewarnt , derMaria Schaibleetwas

zu geben ohne Geld oder ohne Ausweis, da Koncad Schaible
als Vormund solche Sachen fernerhinnicht mehr bezahlt.

Derkause zwei fehlerfreie

Nutz - und
Schaff -Kühe,

eine 40 Wochen trächtige, mit dem
5. Kalb bringend und eine junge, 20 Wochen trächtige

Fritz Weber . Pfalzgrafenweiler.
Tel . 121.

MMn - MeM

Die nächste

findet am Samstag , den
8 . Januar 1927 , nach « .
2 Uhr, im Saale der
„Tranke " in Nagold statt,

mit einem

Dortrag
von Herrn Schultheiß und

Landtagsabgeordneter
Rath - Lustnau

über : „ Das neue Gewerbe¬
steuergesetz , das kommende

Gemeindesteuergesetz,
sowie Standesfragen" .

Bei der Wichtigkeit des
Themas ist vollzähliges
Erscheinen erwünscht.

Lenz Maier.

Egeuhansen
Einen schönen , neuen

Altensteig

Bismarkheringe
in 1 und 4 Lrter Dosen
Oelsardlne«
Ochsenmaulsalat
offen und in 1 Pfd . Dosen
Essiggurken
Senf
offen in 5 und 10 kg Eimern
empfiehlt in nur IsQualitäten

I.

U»Mt-
Grikbm

bestes Futter für Hunde,
Schweine. Geflügel usw.

empfiehlt
Z . Kaltenbach.

Altenfteig

Spielberg

Ev . Württ . Kalender
Lahrer Hinkender Bote

Lustiger Stuttgarter Bilderkalender
Immergrün -Kalender
Frauenlob -Kalender

Gesundbrunnen -Kalender Dürerbund
Abreitz- «ab Taschenkalender

in großer Auswahl empfiehlt die

hat zu verkaufen, evtl, gegen
einen älteren zu vertauschen

Schiebe!» Schmied.

Zwei schöne , 7 und
9 Monate alte, wüchsige

M
verkauft

Georg Rupps»
Gaugenwald.

Einen Wurf schöne , ans
Fressen gewöhnte

NW-
Wi«
verkauft

Zahn , Witwe.

Zwei schöne

Mer-
sl-«ckt
verkauft

Schneider Dieterle»
Grömbach.
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UogelmSblge Lellogen : äonntügrbeUvg« / Lunte Lrnt«
kreuenrettuns / 5port unck 5plel / lkock»ckuIbeU»s«
Zcbvabeni Inckurtrie / Auto u. kckotor / Hau» u. blelm
Hel»« u. Ke»t / tkeer u. V/ebr / kükrencke kienckel»-
reitung / Leite» laiertlonrorgsn kür Hsnckel u. Inckustile
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Altenfteig

Verkauf von
Abbruchmalerial.

Von morgenMittwoch mittag 2 Uhr ab kommt auf
dem Kronenplatz folgendes Abbruchmaterial zum Verkauf:

Bauholz - und Brennholz , Läden.
Fenster und Türen , sowie Ziegel
und Mauersteine.

Kaufliebhaber laden ein

Wackenhut und Schaible.
»» » » » » »» >» » » M» , » , » S»»» » » » > »» »» » » « » , » , » , » »» «» »» » » » »» »» , » Z»

» »

» U -WllMIll !!
> »

» »
" Zu der am Erscheinuugsfest , den 88
»> 6 Januar 1927 , abends 7 Uhr, im Gasthof »»
88 z«m Hirsch in Heselbrounstattfiadenden , ,» » — — ^ > » »

» »

mit Gesangs- und theatralischen Vorführungen , AA
sowie Gabenverlosung ladet höflichst ein.

Der Ausschuß. 8»
» 8

^ 88S888S8S8S8» 88S8: 888 » S8» : 888 » 88S8
Demnächst erscheint!

v !k IMö Mrt1.
kkU8kIlK- 8l8ll8r
erläutert von OberregiernngsratRoesler
Preis ^ 3.50
Bestellungen auf dieses Buch ,

'welches den
Gewerbetreibenden wertvolle Fingerzeige gibt,
wollen in der

Altensteig
gemacht werden.

Aichelberg.
Eine 38 Wochen, mit dem

3 . Kalb trächtige

hat zu verkaufen, ev . gegen
eine ca . 20—25 Wochen
trächtige, noch Milch gebende
Kuh zu vertauschen
^ . .. Gustav Frey .fZ

Aichelberg
Ein jähriges

Zucht-
Rind

hat zu verkaufen
Zimmermeister Schlecht.

Gestorbene.
Effringen : Katharina Stra-

dinger, geb. Volz, 62 I.
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